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Notizen aus der Universität Bayreuth 

Bayreuther Welcome-Center-Idee in 
Berlin ausgezeichnet 
Im Rahmen des Neujahrsempfangs der 
Alexander-von-Humboldt-Stiftung ist die 
Universität Bayreuth für ihr Konzept eines 
Welcome-Centres als eine von drei Uni-
versitäten in Deutschland vergangenen 
Donnerstag ausgezeichnet worden. Bei 
dem Bayreuther Konzept handelt es sich 
um ein Zwei-Säulen-Modell mit einer Ser-
vice- und Anlaufstelle einerseits und ei-
nem virtuellen Portal mit Datenbanken an-
dererseits. Die Servicestelle soll  relevante 
Informationen koordinieren und zusam-
menführen. Die Organisation des Aufent-
halts des Wissenschaftlers unterstützen 
sowie Ansprechpartner und Betreuungs-
angebote organisieren und vermitteln. Das  

Das Bild zeigt links Universitätspräsident Pro-
fessor Helmut Ruppert, den Präsidenten der 
Humboldt-Stiftung, Professor Helmut Schwarz 
und rechts von ihm Sigmar Wittig, Vorstands-
mitglied der Deutschen Telekom-Stiftung, so-
wie Andreas Schlüter, Generalsekretär des 
Stifterverbandes für die Deutsche Wissen-
schaft. Die drei Organisationen hatten den 
Preis ausgelobt. – Foto: Humboldt-Stiftung / 
Bildschön 

virtuelle Portal wird eine Datenbank mit In-
formationen zu Gastwissenschaftlern er-
halten, dazu bereits vorhandene Angebote 

und Informationen bündeln und koordinie-
ren, damit zu einer besseren Präsenz der 
Servicestelle kommen, und so die Ziel-
gruppe, nämlich die Gastwissenschaftler, 
aus aller Welt, zu einer verstärkten Nut-
zung des Angebotes zu animieren. Die 
Auszeichnung ist mit einem Preisgeld von 
jeweils 125.000 € zur Verwirklichung der 
Ideen verbunden.  

37  Zeilen / 1448 Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Internetkompetenz an Schulen 
Um ein Forschungsprojekt zur Förderung 
naturwissenschaftlicher Grundbildung im 
Biologieunterricht dreht sich morgen, 20. 
Januar, 12.00 Uhr s. t., Seminarraum S 
37, Gebäude NW I, ein Vortrag von Dr. In-
go Kollar, vom Lehrstuhl für Empirische 
Pädagogik und pädagogische Psychologie 
an der Universität München, bei dem es 
um die Internet-Kompetenz an Schulen 
geht. 

 10 Zeilen / 360 Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Arzneimittelentwicklung im Spannungs-
feld zwischen Ethik und Gewinn 
Im Rahmen der Ringvorlesung zu Wirt-
schaften und Verantworten des Instituts 
für Medizinmanagement und Gesund-
heitswissenschaften geht es morgen (20. 
Januar, 18.00 Uhr s. t., Hörsaal H 33, Ge-
bäude Angewandte Informatik) um die 
Arzneimittelentwicklung im Spannungsfeld 
zwischen Ethik und Gewinnstreben. Refe-
rent ist Dr. Dieter Götte von der Firma Ba-
silea Pharmaceutica. 

10  Zeilen /365  Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Pronomen und das Kameruner Pidgin 
English 
Kurzfristig ist bei den Bayreuther Afro-
Sprachforschern ein Gastvortrag zustande 
gekommen, bei dem morgen (20. Januar, 
18.00 Uhr s. t., Konferenzraum K 5, Ge-

Medienmitteilung 
Notizen Nr. 003/09 
Montag, 19. Januar 2008 



 

 

bäude GW I) Gratien G. Atingdogbé vom 
Institut für Afrikanistik der Universität Köln 
über Pronomen und das kameruner Pidgin 
English sprechen wird („Pronoun serialisa-
tion in Kamtok (Cameroon Pidgin English): 
the syntax-semantic interface. 

10 Zeilen / 396 Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Moderne Speichertechnologie beru-
hend auf Spintronik 
Professor Dr. Heinz Krenn arbeitet an der 
österreichischen Universität in Graz und 
kommt morgen (20. Januar, 18.00 Uhr s. 
t.,  Hörsaal H 19, Gebäude NW II) zum 
nächsten Physikalischen Kolloquium nach 
Bayreuth. Er spricht hier über das Thema 
„Moderne Speichertechnologien beruhend 
auf Spintronik“. 

8  Zeilen /296  Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Das Gewebe der Gerechtigkeit: Über 
Grenzen des Prozeduralismus 
Eingeladen von den Bayreuther Philoso-
phen spricht morgen (20. Januar, 18.00 
Uhr c. t., Hörsaal H 22, Gebäude RW) Pro-
fessor Dr. Axel Honneth von der Universi-
tät Frankfurt über die Grenzen des Proze-
duralismus und hat seinem Beitrag den Ti-
tel „Das Gewebe der Gerechtigkeit“ gege-
ben. 

 8 Zeilen /279  Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Nächstes Clay-Problem – Beweis der 
Riemannschen Vermutung 
Die Clay-Stiftung der Harvard-Universität 
hat je eine Millionen Dollar als Belohnung 
für die Lösung von sieben mathemati-
schen Problemen ausgesetzt. Die soge-
nannte Riemannsche Vermutung, die seit 
150 Jahren ungelöst ist, gehört zu diesen 
Clay-Problemen. Im vorletzten Beitrag der 
Vortragsreihe zu diesen mathematischen 
Problemen, die die Bayreuther Mathemati-
ker zum Jahr der Mathematik organisiert 
hatten, spricht am Donnerstag (22. Janu-
ar, 16.00 Uhr c. t., Hörsaal H 19, Gebäude 
NW II), Professor Dr. Fritz Grunewald 
(Düsseldorf) über den Beweis der Rie-
mannschen Vermutung. 

14  Zeilen /560  Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Gast aus Kanada bei BayCEER-
Kolloquium 
Um die Analyse von Faktoren, die die 
Raumzeitmuster von Wärmeaustausch 
zwischen Strömen und Grundwasser be-
einflusst, geht es am Donnerstag (22. Ja-
nuar, 17.00 Uhr c. t., Hörsaal H 6, Gebäu-
de Geo) beim nächsten BayCEER-
Kolloquium. Der Referent, Professor Ed-
ward Sudicky, arbeitet an der kanadischen 
Universität in Waterloo. 

9  Zeilen /320  Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Evolutionäre Wirtschaftsgeographie 
Evolutionäre Wirtschaftsgeographie stellt 
am Donnerstag (22. Januar, 16.00 Uhr c. 
t., H 8, Gebäude Geo) der holländische 
Wirtschaftsgeograph Professor Dr. Ron A. 
Boschma im Rahmen der Ringvorlesung 
zur Humangeographie vor. 

 6  Zeilen / 222 Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

GDCh-Kolloquium fällt aus 
Das für den kommenden Donnerstag ge-
plante GDCh-Kolloquium mit Professor Dr. 
Hartmut Oschkinat vom Leibnitz-Institut für 
Molekuolare Pharmakologie in Berlin muss 
ausfallen. 

5  Zeilen / 171 Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Career-Service: Der erste Arbeitsver-
trag 
Was muss beim Abschluss eines Arbeits-
vertrages beachtet werden, was sind 
zwingende Bestandteile, was sollte ver-
mieden werden und was sind die Beson-
derheiten bei Zeitverträgen? Diese Fragen 
sollen am Donnerstag (22. Januar, 18.00 
Uhr, Hörsaal H 27, Gebäude GW II) bei 
einem von Career-Service der Universität 
Bayreuth organisierten Vortrag über den 
ersten Arbeitsvertrag behandelt und be-
antwortet werden. Referentin ist Eva-Marie 
Mauerer, Fachanwältin für Arbeitsrecht. 

12  Zeilen /460  Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 



 

 

Ausstellung über 
Nomadenkulturen 
in Afrika 
Ein Praxisseminar 
über Hirtennomaden 
in Afrika, das im 
vergangenen Som-
mer und diesen 
Wintersemester im 
Fachbereich der 
Angewandten Afri-
kastudien (Bachelor 
Kultur und Gesell-
schaft Afrikas und 
Bachelor Afrikani-
sche Sprachen, Li-
teraturen und Kunst) 
von Dr. Ulf Vierke 
und Tabea Häber-
lein M.A. angeboten 
und aus Studienmit-
teln finanziert wur-
de, hat eine Son-
derausstellung mit 
dem Titel „On the 

move – Nomadenkulturen in Afrika: Maa-
sai, Fulbe, Tuareg“ erzeugt, die am Don-
nerstag (20. Januar, 18.00 Uhr, Eisenhütt-
lein 7, Hersbruck) im Deutschen Hirten-
museum in Hersbruck eröffnet wird. „Aman 
iman – Wasser ist Leben“ heißt ein 
Sprichwort der Tuareg. Die Sonderausstel-
lung beschäftigt sich mit Hirtennomaden in 
Afrika, die auf der Suche nach Wasser 
und Weiden für ihre Tiere stets unterwegs 
sind. Schmuck, Lederwaren und Alltags-
gegenstände geben einen Einblick in das 
Leben verschiedener Hirtennomaden Afri-
kas und illustrieren das Thema Mobilität in 
seinen unterschiedlichen Facetten. Filme 
und Fotos lassen die Besucher teilhaben 
an Alltag, Arbeit und Kunst der Nomaden-
kulturen, der Völker „on the move“.  Die 
Besucher können mehr erfahren über die 
Geheimnisse, die hinter dem anmutigen 
Perlenschmuck der Maasai, den schön ge-
formten Fulbe-Kalebassen und der faszi-
nierenden Ausrüstung der Tuareg-Küchen 
stecken. Die Ausstellung, die von Hers-
brucks 1. Bürgermeister Wolfgang Platt-
meier eröffnet wird, ist zwischen dem 23. 
Januar und dem 10. Mai in Hersbruck zu 
sehen. 

37  Zeilen / 1446 Zeichen 

* * * * * * * * * * * * 

Matthias P. Eckoldt erster Träger des 
idw-Preises für Wissenschaftsjourna-
lismus 
Der von der Universität Bayreuth maßgeb-
lich mitinitiierte und begleitete Informati-
onsdienst Wissenschaft (idw) ist im Inter-
net eine der wichtigsten Plattformen von 
Nachrichten aus Hochschulen und Wis-
senschaft im deutschsprachigen Raum. 
Jetzt hat der idw seinen ersten Träger des 
Preises für Wissenschaftsjournalismus 
gekürt, den er 2008, im Jahr der Mathe-
matik, für herausragende journalistische 
Beiträge in Rundfunk und Fernsehen zum 
Thema Mathematik ausgeschrieben hatte. 
Erster Preisträger ist der Berliner Freie 
Journalist Matthias Eckoldt, der die Jury 
mit seinen am 24. Januar 2008 im 
Deutschlandradio Kultur gesendeten Fea-
ture "Alles ist Zahl! Mathematik für Schlüs-
seltechnologien" überzeugte. Das Skript 
findet man unter: 
http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/fo
rschungundgesellschaft/728797/ 
Die aus Fachjournalisten bestehende Jury 
überzeugte vor allem die thematische Re-
levanz und die handwerklichen Qualität 
des Beitrags. Er biete eine gelungene Mi-
schung aus Mathematik und deren Bedeu-
tung und konkreten, beispielhaften Passa-
gen aus dem Feld der Diskreten Mathe-
matik. Handwerklich erfülle das Feature 
die anspruchsvollen Anforderungen an die 
Journalistengattung sowohl was die Dra-
maturgie als auch den Einsatz von O-
Tönen und Gesprächspartnern angehen. 
Die Jury lobt den Beitrag zudem als infor-
mativ und verständlich. Der idw-
Wissenschaftspreis ist mit 3000 € dotiert. 

37 Zeilen / 1368 Zeichen 
 
 


